
umher, ein anderes in Andsagen, ein kopfloses Füllen auf einer Heide
in Vensyssel. Das Helpferd schreitet auf drei Beinen meistens kopf
los umher. An anderen Orten sieht man kopflose Kälber, Schweine,
Säue, Hunde. Die Schatzgräber sehen eine Kutsche mit sechs kopf
losen Hahnen zum Vorspanne. 4 ) Dass ich irgendwo von einer kopflosen
Kuh oder Katze gelesen oder gehört hätte, ist mir nicht erinnerlich.

In den isländischen Sagen kenne ich nur eine einzige Erzählung
von einem kopflosen Gespenste. Trand ruft durch Beschwörungen
drei Tote aus ihren Gräbern hervor, um zu erfahren, wie sie gestorben
sind. Die beiden ersten erscheinen durchnässt und setzen sich ans
Eener, der dritte, Sigmund Bestesön tritt blutig und mit seinem Kopfe
in der Hand hervor. Daher schliesst Trand, dass die beiden ersten
ertrunken sind, „Sigmund ist aber getötet worden, weil er blutig und
kopflos uns erscheint.“ 2 )

In Norwegen wandeln kopflose Gespenster beinahe in jeder
Ortschaft umher. Das gemeine Volk ist der Anschauung, dass solche
vorzeitig oder durch einen gewaltsamen Tod hingerafft worden sind.
Dies ist freundliche Mitteilung von Prof. M. Moe in Christiania. Aus
Büchern kenne ich nur ein paar Beispiele. Ein kopfloses Gespenst
wandelt in Valbrekka umher; vor vielen Jahren soll ein Mensch dort
enthauptet worden sein. Der Meergeist (havdraugen) wird immer
nach dem nordländischen Volkglauben als ein in voller Fischertracht
angezogener Mann mit langen weissen wollenen Handschuhen gesehen,
er ist aber immer kopflos. 3 ) In schwedischen Sagen wird eine ge
wisse Art von Gespenstern „Gäste“ genannt. Fis sind Seelen von
Menschen, die das Irdische über die Maassen liebten, die grosse
Sünder gewesen, die nicht in geweihter Erde begraben worden sind.
Diese ruhelosen Seelen erscheinen in menschlicher Gestalt, aber kopf
los, oder als ein menschliches Gerippe mit glühenden Kohlen angefüllt.
So derjenige, welcher Geld in die Erde vergrub, ohne es seinen An
gehörigen vor dem Tode zu entdecken, der „Geldgast“. In der Kirche
sitzen auch die Toten bei ihrem Gottesdienste kopflos. Einmal war
ein Dienstknecht mit pflügen beschäftigt, auf einmal bäumten sich die
Pferde, der Knecht sah auf und entdeckte eine ganze Menge von
kopflosen Männern, die vor dem Pfluge standen. Einer von ihnen
erhob sich bis zum Himmel, und der entsetzte Knecht erhielt eine
gewaltige Maulschelle. 4 )

Besprechungformeln der Wotjaken.
Y011 Dr. Bernhard M u n k ä e s i. 5 )

1. 1. Gegen das Besprechen. Bevor der Besprecher
Jemanden bespricht, nimmt er einen Becher voll Branntwein oder
Butter in die Hand und spricht dann:
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